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den 5•Februar 1937 

R.Schuldf. 

Auf das Schreiben vom 23 ,1 .37-
A/D. t betr . : J.W.R.Cot<£, Toronto. & 

A A 
Ihre Ansicht, dass die Anwaltsfirma Ludwig, 

Shuyler & Fisher sich in keiner Welse und nicht, wie 

es notwendig gewesen waeret um Ihre Angelegenheit ge-

kuemmert hat, ist nicht zutreffend. Die Firma hat 

mehrere ausfuehrliohe Berichte hierher gerichtet, da 

der Auftrag zur Betreibung der Angelegenheit ihr vom 

Generalkonsulat erteilt worden war. Aus den Berichten 

ergibt sich, dass die Anwaelte alles getan haben, um 

sioh ueber die Vermoegenslage des Schuldners zu unter-

richten und ihn persoenlich zu erreichen. Sie haben 

festgestellt , dass Cote vollstaendig verschuldet ist , 

und dass er nicht aufzufinden gewesen ist . 

Unter diesen Umstaenden waere ein weiteres 

Vorgehen gegen Cotö nicht nur zwenklos gewesen, sondern 

es haette Ihnen nur hohe Kosten verursacht. 

Eine Kostenrechnung der Anwaelte, die zweifel-

los nach hiesigen Begriffen berechtigt sein wuerde, 1st 

bisher nicht eingegangen. Ich werde auch nicht daran er-

innern. 

Der Deutsche Konsul 

S/D I . V . l 

Firma 
G .& A. Kl exam 

Markneuklrchen, 



G . & A . KLEMM * MARKNEUKIRCHEN 
INH. : W. & A. S C H U S T E R G R Ü N D U N G S J A H R 1795 

D R A H T A N S C H R I F T : A B C C O D E 5 . E D I T I O N F E R N R U F 
W I L L I A M S C H U S T E R M A R C O N I C O D E A N R . 2 0 S E 

R U D O L F M O S S E C O D E 

B A N K K O N T E N i R E I C H S B A N K P O S T S C H E C K - K O N T O 
A L L G . D E U T S C H E C R E D . - A N S T A L T L E I P Z I G N R . I S 8 E I 
S T A D T B A N K 

An das 
Deutsche Konsulat, 
317 Keefer Bldg. , 
M o n t r e a l , Ganada. 

r MBK-Ä^iv-^,,-. , _ * ' • 

«»Wu.'- S O,. v , I i0t\,ni*i[t 11 ü DlWJ, nifejjM uV 

F A B R I K A T I O N U N D E X P O R j T 
V O N M U S I K I N S T R U M E N T EJN 

U N D M U S I K S A I T E N i. Frg, 19-7 

I H R E Z E I C H E N : R # S 0 huld f J H R E N A C H R I C H T V O M , l2»l»37* U N S E R Z E I C H E N , h / D t 

• . „.. _ 
- (23 .1 .37 . 

« t r e f f , j .w .R .COTE , Toronto / Ihr Schreiben vom l 2 . 1 . d s . J . 

Wir danken für Ihr Schreiben und für Ihre Bemühungen in 
der unglücklichen Angelegenheit unserer Sendung an 0 . 

Wir verstehen, daß Sie nichts weiter für uns tun konnter 
Rur verstehen wir nicht, daß in dortigem Lande ein solches unange-
bracht riguroses Vorgehen der Zollbehörden u . s . w . möglich ist ; 
ebensowenig, daß die Anwaltsfirme Ludwig, Shuyler & Fisher, Toronto, 
nicht hätte bei wirklicher Interessennahme einen anderen Ausgang 
der Angelegenheit erreichen können. 

Hier in Deutschland hätte die ganze Angelegenheit jeden-
f a l l s keinesfalls zu einem derartigen Ausgang geführt. 

Für uns besteht kein Zweifel, daß besagte Anwaltsfirma 
sich in keiner Weise und nicht wie es notwendig gewesen wäre um 
unsere Angelegenheit gekümmert hat . Wir haben weder von ihr ein 
einiziges Schreiben erhalten, noch haben wir in irgendeiner Weise 
etwas von ihrer Tätigkeit gemerkt. Selbstverständlich sind wir 
keineswegs bereit, für eine nicht in richtiger Weise durchgeführte 
Sache etwa auch noch vielleicht Kosten zu bezahlen. 

Klarstellen möchten wir, daß diese Anwaltsfirma nur mit 
dem Inkasso beauftragt war, nicht jedooh mit irgendeiner weiteren 
Verfolgung der Angelegenheit jetzt nach Versteigerung. 

Falls Sie uns noch einen guten Rat geben könnten, in 
welcher Y/eise wir uns an dem Schuldner schadlos halten könnten -
es ist rechtlich doch undenkbar, daß dieser böswillige Schuldner 
straflos und ohne uns für den Verlust zu entschädigen ausgehen 
könnte, einfach, als ob er niemals für die Abnehme der bestellten 
Waren verantwortlich sei - wären wir Ihnen sehr dankbar. 

Sonst würden wir die Korrespondenz mit dem Konsulat 
nach Zahlung Ihrer Kostenrechnung in Höhe von RM 3 . - als abgeschlos-
sen ansehen. Ihnen nochmals verbindlichst dankend zeichnen wir , 

mit deutschem Gruss! 

U ^ U s I A / 

J 



zu 1) 

den 12.Januar 1937 

R. Schul elf» 

Auf das Schreiben vom 11 ,Dez. A /B , 

zu 2) Kasse. 

Der unglueokliche Ausgang der Angelegenheit 

J.Vi.R.COTE, naemlioh die Versteigerung der Sendung zur 

Deckung der Zoll- und Lagerkosten, ist leider schon lerafc 

meinem Schreiben vom 20.Mai 1936 vorausgesehen worden. 

Die Versteigerung ist zweifellos in Uebereinstiinmung 

mit den kanadisohen Zollbestiiomungen erfolgt, sodass 

die Sendung als verloren gelten muss. 

Da Cot6 genau weiss, dass dem Konsulat ir-

gendwelche Zwangsmittel gegen ihn nicht zu Gebote ste-

hen, so ist es zwecklos, weitere Aufforderungen zur 

Zahlung von Schadensersatz an ihn zu richten, zumal 

er fruehere Schreiben des Generalkonsulats einfach 

unbeantwortet gelassen hat, 

Falls die Anwaltsfirma Ludwig, Shuyler & 

Fisher in Toronto, die infolge Ihres Antrags in Ihrem 

Schreiben vom 30«Juli v . J . mit der Verfolgung der An-

gelegenheit beauftragt worden ist , eine Kostenrechnung 

fuer ihre Taetigkeit vorlegt, v/erde ioh Ihnen weitere 

Mitteilung machen. 

Der Deutsche Konsul 

S/D : I . V . : 

Firma 
G .& A.Klemm 

Karkneukir c he n. 

A n l a g t Kostenrechnung 
2 RM plus 1 RM. 



R; 
G . & A * K l e m m , M a r h n e u h i r d i e n 

(Inh.: W. & A. S c h u s t e r ) 
G E G R Ü N D E T 1795 

F A B R I K A T I O N U N D E X P O R T 
von Musikinstrumenten u. Saiten 

D r a h t a n s c h r i f t : W I L L I A M S C H U S T E R 
A. B. C. Code 5th Edition — Marconi Code 4 

F E R N S P R E C H E R 2 0 5 5 

B a n k v e r b i n d u n g e n : 
Reichsbank Markneukirchen 
Atigemeine Deutsche Credit-Anstalt Markneukirchen 
Stadtbank Markneukirchen 

P o s t s c h e c k - K o n t o : 1 5 8 8 1 L e i p z i g A / B . 

Markneukirchen, 11. Dezemb er 1936 
G E R M A N V 

An das 
Deutsche Generalkonsulat für 
Ganada und Neufundland, 
M 0 n t r e a 1 . 

Betr . : Ihr Schreiben vom 15 .X . 1936 / R .Schuldfr . / J .W .R .Cote , 
früher Toronto, jetzt c/o R e v . J . P . L ' I t a l i a n Mont Louis Gaspe 

_&j3?.ii._Quebec._ 

Wir "bestätigen dankend den Empfang Ihres Schreibens vom 1 5 .Oktober 
d s . J . Ihren Rat befolgend hatten wir sofort versucht, anderweitige 
Abnehmer für unsere Sendung Grammophonnadeln zu finden, was uns 
unter gewissem Preiafeachlass soeben geglückt war. 

Mit gestriger Post erhalten wir von The Imperial Bank of Canada, 
Toronto, jedoch die Mitteilung, daß unsere Ware vom Zollamt ohne 
vorherige Temi insetzung bereits am 27-Oktober ds .J . versteigert 
worden ist! 

Ist e inderart iges Vorgehen dort zulässig? Unserer Ansicht nach wär< 
es doch mindestens notwendig gewesen, uns off iz iell einen Termin zu 
setzen, bis zu dem die Ware aus dem Zoll genommen sein müsste, da 
andernfalls Versteigerung erfolgen würde. Ein solcher Termin ist 
nicht gesetzt worden. 

Die Bank schreibt nichts über den Ausgang der Versteigerung, sodaß 
zu befürchten steht, daß das Zollamt die Ware vielleicht vollkommen 
verschleudert hat, ohnedaß wir für den Warenwert von UM 203.-
überhaupt nur wenigstens einen Teilbetrag bekommen! Ist eine solche 
vollkommene Verschleuderung nach den dortigen Gesetzen zulässig? 

Wir möchten das Konsulat bitten, vom Schuldner (mit den wir übrigens 
früher diese Schwierigkeiten nicht hatten) wenigstens zu versuchen, 
Entschädigung zu erlangen. Wir bitten daher, dem Schuldner ein amt-
liches Schreiben des Inhalts zugehen zu lassen, daß wir durch das 
Deutsche Generalkonsulat vollen Schadenersatz in Höhe von R J 215«-, 
einschliesslich entstandener Kosten, verlangen, daß im Falle der 
Weigerung seitens des Schuldners der Rechtsbeistand des Deutschen 
Generalkonsulats Klage gegen ihn erhebt, daß schliesslich das D.G. 
b is zu einem festzusetzenden i'ermin bindende Zusicherungen erhält, 
in welcher Fmrm die Schadenersatzleistung erfolgen wird. 

Wir danken im Voraus verbindlichst für die Erledigung dieses Schrei-
bens, durch das wir vielleicht doch noch zu einem Teilersatz des 
vom Schuldner verursachten Sqhddens kommen könnten. 

J? i V Mit deutschem Gruss! 

0 t ^ ( f ^ f V M C i ^ i ^ 



den ?,. November 1956 

Bß üohuldf. 

Auf die Anfrage vom 20 . Oktober d . J . 

Firma 

Die Firma J . W. R. Cote, West Toronto, Ont . , 

hot wiederholte Aufforderungen dieses Generalkonsulates 

zur Erfuellung ihrer Verpflichtungen deutschen Lieferan-

ten gegenueber einfach unbeantwortet gelassen, sodass x&ii 

es zwecklos erscheint, mit einer weiteren Zahlungsauffor-

derung an sie heranzutreten. 

Dem Generalkonsulat stehen irgendwelche Zwangs-

mittel gegen hiesige saeumige üchuldner nicht zu Gebote. 

Zu einer Einleitung geri shtlicher Schritte kann Ihnen 

nicht geraten werden, da Gerichts- und Anwaltskosten in 

Kanada sehr viel hoeher sind als in Deutschland und da 

ein etwa mit hohen Kosten erwirktes Urteil voraussichtlich 

nicht vollstreckt werden koennte. 

Der Generalkonsul 

I . A. 

S /H 

Willy Nippes, 

Solingen- Ohligs, 

Postfach 167. 



Willy Nippes 
SOLINGEN - OHLIGS 

Postfach 167. 
Bankkonto : 
Stadtsparkasse, Sol ingen. Zweigstelle Merscheiderstr. Konto 

Nr . 13117. 
Telegramm-Adresse: 
Nippes, S o l i n g e n - O h l i g s , - Postfach 167. 

Solingen-Ohligs, 

Ail a is 

Deutsch« ^oiisd-U' 

( 5-eridaj.i Consul .te 

tooer 20. L93o. 
* • . im 

- • • „•;,» . • a m * 
»f i* . a H.-f r[3> 

OKT. 19 6 

On t r p ;! 

mit Gegenwärtigem, uitte ich oie, mir iura n i l ie zuteil werden 
zu lassen in folgender Angelegenheit: 

ii p i s ü 

wünschte i— «J^nre ii^iio. -lio-L̂j-o v öi 

ixiior Korrespondenz Gestellte ^ies 

wüte, «est xoroato.-i.+t^no. -

Vertretung zu iu nuoiermesser und xxach 

o ÖL mir einen iröoemenge von nadierues-

ser lt . ihrem ,.uf trage vom 24. J »uu^r 193o. urder-^o.2C'±3. Und zwar iu 
••irto von 39a-. - hie i'ars sanate ion ao neost meiner Rechnung voip 

2 2 . iebruZr i^oo. und oestätigte die Firma Cote deren Singing it . ihrem 
schreiben vou 2ö . miarz 193 ö. und teilte uir ferner ait, class Sie den Gegen-
wert per B u m sehe c k bezahlen würde.-

ocit dieseu schreiben nabe icn nichts mehr von der Firma oote 
gehört, oogieich ich wiederholt dringend um Zahlung der 3 9 . e r s u c h t e . -

Daher Ware icn Ihnen sehr verbunden, venn Sie die Firma Sota 
zur Zanlung ve.anlassen würden bezw. uir mitteilen, wie i u zu meinem Gelde 
gftl&ngtyf - .osten dürfn/iuir jedoch Keine entsteh;^, cai diesem niedrigen 
Object.-

Ich hoffe, in kürze von ihnen hierüber zu hören und bitte evtl. 
die Verhältnisse dar Firma cote zu prüfen, damit diese nicht von anderen 
deutschen Firmen 3ich Mustersendungen schieben lasst und nicht bezahlt, also 

h weitere Firmen schädigt.-
mit deutschem ur 

ĤULU 



Montreal, October 19 , 1936 

R. Schuldf. 

Messrs. Ludwig, Ühuyler 
& Fisher, 
Canada -Permanent Bullding, 
320 Bay citreet, 
Toronto, 2 , Ont. 

\ # 

A t 

i n 

i y 

Dear Sirs : 

I beg to thank you very sincerely for your 

letters of October 1st and October 9th, the contents 

of which I have communicated to my correspondent. 

I shall not fail to communioate with you again upon 

receipt of a reply. 

Yours very truly, 

I i\ 
m 

I M 
f/u .1 

for L.Kempff 
German Consul General 

J f t K S 

owumm'111 

m § - • \ i 

v. iu. 



G. & A. K l e m m 
Clnh.: W. & A. Schuster} 

M u s i k i n s t r u m e n t e , S a i t e n 
= Gegründet 1795 = 

Markneukirchen 

Telegramm-Adresse William Schuster 
Fernsprecher 2055 

St jV RTI , 
Postkart 

v: 
An das 

lü. fK 

Deutsche Generalkonsulat 
für 

Canada und Neufundland, 

M o n t r e a l / Canada. 



An das Deutsche Generalkonsulat für Kanada und Neufundlif 
1.1 o n t r e a 1 TCanada. 

Betr . : J .W«R,Gote, Wegt Toronto /_ uns. Sehr . v . 30 . Jul i _36 . 

Wir hören durch unseren Spediteut von der dortigen Eiser 
bahnverwaltung, daß unsere Nachnahmesendung, 1 Kiste 
Grammophonnadeln, noch immer nicht abgenommen i st . 

Um die Verschleuderung unserer Waren und damit nicht nur 
unseres Eigentums, sondern allgemein deutschen Eigentums 
zu vermeiden, bitten wir Sie nochmals höflichst, unver-
züglich beim Besteller dringendste Schritte zu unterneh-
men, um diesen zu sofortiger Uebernahme und Bezahlung 
dei1 fest bestellten Waren zu veranlassen. 

i 

Sie wollen dem Schuldner dabei bitte klar erklären, daß 
wir im Falle irgendeines Schadens unser Recht unbedingt 
auf gerichtlichem Wege suchen werden. Wenn Sie es für 
notwendig befinden, sind wir einverstanden, daß Sie den 
Vertrauensanwalt Ihres Generalkonsulats mit der Erledi-
gung der Angelegenheit sogleoch betrauen, falls der Be-
steller nunmehr nicht sofort zahlt. - V i e l e n D^nk für 
alle Mähen! Mit deutschem Grussi ffi^ 



, v 

« 2 -

den 18. Oktober 1936. 

R, Schuldf. 

Auf das Schreiben vom 30. Juli d . J . / 

" a / ! ) ~ e rer Fi, J 
R 

n 
v 
am gerieht Ii • vor-

gehen wollen, so wird es/|M[wendi . i n , Klage einzurei-

chen. Das W ierde die Hinterlegung ei « s Geriehtakosten-

loh habe «unaechut noch einmal den Versuch gemacht 
• 

Cote zur ^b «hme Ihrer oejidung zu veranlassen. Da dieser 
Vf. 

Versuch er 'ol^loa geplieb-.:n ist, habe ich Ihrem ersuchen 

gemaess, die Verfolgung der angele-gen be it der Anwqltsfir-
! 

ma Ludwig, w'.'uyler ^ Fisher, 320 Bay Jti < •*' t , Toronto 2 , 

Ont . , ufbertragen.mit•der Anweisung, zuuaecnst zu versuchen. 

••--••••• -Jv.• "sex *ütsobeiden, 
Gote auf außergerichtlichem..Wege zu bewegen, lie Meinung 

> 

w t f n i i i l W Ü f u n t i -Instruktionen. wir in der t i schen-

Die Firma hat nunmehr folgendes berichtet: 
» 

"Cote war- telepbonisoh nicht -/ax erreichen, üir ha:u n deshalb 

versucht, ihn an der Adresse tia AVtuue , aufzusuchen. 

An dieser Adresse, wo Gote wohnt, wurde niemand ungetrof-

fen. Lr-cujxdi' un 'e:i be-i Nachbarn, haben ergeben, dass Gote 
~ J Trrr " ^ l T r ~ • '.Jtnrr RSmir n lenn >chnal» 

zwar dort, wohnt, da an er sich abet selten sehen lachst. 

Das Haus 3U Ldna ^ve. ist ioehliert, sodass die Annahme 
.. du 3 Wii'3 gif billigste 

gerechtfertigt erscheint, daas Gote dort wirklich wohnt. 

r '«Vir haben festgestellt, dasa Gote und seine Frau 

gemeinsame Kigentuemer des Hauses sind, auf dem drei Hypo-

theken lasten und zwar bis zum 
voil en ,7ert des Hauses. 

Darauf haben wir uns bei einem Kreditinstitut erkundigt 
3/:i 

und eine sehr unbefriedigende Auskunft ueber die finanziel-

le 

le Le e des Schuldners erhalten, i's liegen drei Urteile 

Firma gegen denselben vor. 

G. & A. Klemm, 

Markneuki- eben. 

I' 

•'muf-

Falls 

/ I g t A - Z - f y 



Falls die Herren G. & A . Kleiaia gerichtlich ver-

geh:: n «ollen, so wird es notv/endlg sein, Klage einzurei-

chen. Das wuerde die Hinterlegung eines Gerichtskosten-

vorsohusses von ungefaehr $ IS.- voraussetzen. 

Es besteht jedoch die bestimmte Wahrscheinlich-

keit auf Grund der obenerwaehnten Tatsachen, dass,selbst 

falls ein Urteil erwirkt wuerde, dasselbe nicht vollstreck-

bar sein wuerde. 

Die Herren Klemm mucken selbst entscheiden, 

ob es der Muehe wert ist , zu klagen. Inzwischen erwarten 

wir Ihre weiteren Instruktionen. Falls wir in der Zwischen-

zeit , irgendwelche Erfolge erzielen sollten, werden wir 

Ihnen Mitteilung machen. n 

Mit Ruecksicht auf stehe ndep Dericht der 

Anwaelte kann Ihnen zur Einleitung gt richtlioher Schritte 

nicht gera'en werden. Vielmehr kann Ihnen nur nochmals 

e npfohlen werden, die Geadung zurueckzurufen und die Ko-

sten fuer den rnranjport zu bezahlen. Das wird der billigste 

Ausweg sein. Von Ihrer Entscheidung bitte ich mich zu 

benachrichtigen. 

Der Generalkonsul 

I . A . 

S/H 



LUDWIG,SHUYLER & F I S H E R 
B A R R I S T E R S , S O L I C I T O R S . & c . 

w 

M . H . L U D W I G , K . C . 

A .A. SHUYLER 

F. W. FISHER TORONTO 2. C A N A D A 

CABLE ADDRESS "LUBAL" TORONTO 

TELEPHONES A D E L A I D E 6 3 7 1 - 6 3 7 2 

C A N A D A P E R M A N E N T B U I L D I N G 

3 2 0 B A Y S T R E E T 

October 9, 1936, 

German consulate General, 
1440 St. Catherine Street "./est, 

HON.;REAL, P. 

Dear Sir: Re Claim of G. & A, Klemm of Marknewkirchen, 
Germany, against J . R. Cote, Toronto. 

Having "been unable to reach ^ote by telephone, 
we therefore attended at the only address known for him, 
namely, 39 Edna Avenue. ..e could, find no one present at 
this address, which is his residence. We enquired from 
the neighbours as to his whereabouts and they said that, 
although Cote lived there, it was ery rarely that they 
saw him. 

There is no doubt however that he lives 
there as the residence is furnished. 

.Ye examined the registered title to this 
property at 39 Edna Avenue and find that it is registered 
in the name of himself and his wife as joint owners. It 
is subject to three mortgages, one of which at any rate 
is a valid mortgage. If the mortgages registered against 
the property are all valid, there is no equity in i t . 

.Ye communicated with Messrs. Dunn and 
^radstreet, a credit bureau, who gave us a discouraging 
report on this man financially. They have on record 
three judgments against him. 

It is apparent, that if Messrs. Klemm and 
Company are to collect, it will be necessary to enter 
suit against him, which will necessitate a deposit 
in Court of approximately „12.00. This deposit will 
be a Court expense Lip to "Judgment. 

There is the distinct possibility, as 
evidenced by the above facts, that even if a judgment 
were obtained, it might be uncollectable. Messrs. Klemm 

£ j m & G ä N < a e m 

Untschen ßamai Honsdat j 
I MO \'T £2 C,U 

am I A OKT. 

.Onl 



L U D W I G , S H U Y L E R & F I S H E R 

»or-iia.i -'• 3 eral October 9,1936 

and -ompany will of course decide for themselves, whether 
or not they consider it worth while to sue. 

We will await your further instructions. If, in 
the meantime, we are able to make any further progress, 
we will keep you informed. 

Yours truly 

F/B 



LUDWIG,SHUYLER & F I S H E R 
BARR ISTERS. SOLICITORS.&c. 

M.H.LUDWIG.K.C. 

A.A. SHUYLER 

F. W. FISHER 

C A B L E A D D R E S S " L U B A L " T O R O N T O 

T E L E P H O N E S A D E L A I D E 6 3 7 1 - 6 3 7 2 

CANADA PERMANENT BUILDING 
3 2 0 BAY STREET 

TORONTO 2, CANADA 

O c t o b e r ^ t . ^ 1 9 3 6 . 

I 
f i t 

i. OKT. 19 e 

Mr. L . Kempff, 
German Consul General, 

1440 St, Catherine Street West, 
MONTREAL, P .Q . 

. Ü R L 

1 j 

Dear Sir:- Re G. öc A. Klemm claim against 
J. W. R, Cote, Toronto 

4 & |-*f 

This will acknowledge receipt o.f your letter 
of-the 29th. of September, asking us to collect the 
claim of G. & A. Klemm, of Marknewkirchen, Germany, 
against J .W.R. Cote, of Toronto, .for which we thank 
you. 

We have been in touch with the Bank and have 
verified the amount of the claim. The Bank tells us 
that they have endeavored to get in contact with 
Cote but have not been successful. 

We are giving the matter prompt attention and 
will forward a report within the course of a few 
days. 

I 
Yours truly, 

\ 

IV 



G . & A . KLEMM * MARKNEUKIRCHEN 
INH. : W. & A. S C H U S T E R GRCINDI , »JAHR 1795 

• R A H T A N S C H R I F T : 
W I L L I A M S C H U S T E R 

A B C C O D E S . E D I T I O N 
M A R C O N I C O D E A 
R U D O L F M O S S E C O D E 

F E R N R U F 
N R . a 0 5 5 

r 
An das 
Deutsche Generalkonsulat 

für 
Ganada und Neufundland, 
M o n t r e a 1 . 

B A N K K O N T E I 
A L L G . D E U T ! 
S T A D T B A N K 

-
l E I C H S B A N ' K P O S T S C H E C K - K O N T O r e i c h s b W W J I ( J 5 

: H E C R E D . - A N S T A L T LEIP̂ IQ 

^ m . n 9 ^ 

F / y B R I K A T l o i ^ U N D EXPORT 

VÖN M U S I K I N S T R U M E N T E N 

* UND M U S I K S A i T E N 

I H R E Z E I C H E N ! R . SchUldf J H H E N A C H R I C H T V O M , 20 »5.1936« U N S E R Z E I C H E N , A / D T A G , 30.7» 1936 • 

BETREFF' J»W«R,Gote f West Toronto / Nichteinlösung unserer Nachnahmesendung. 

Pur Ihr Schreiben vom 20.Mai d s . J . und für Ihre Bemühun-
gen noch verbindlichst dankend bedauern wir , Ihre Hilfe nochmals in 
Anspruch nehmen zu müssen, da der Schuldner den Ihnen genannten 
Einlösungstermin per etwa 20.Mai d s . J . nicht eingehalten hat und 
wir bis zur Stunde weder im Besitz einer Nachricht über erfolgte 
Einlösung noch im Besitz des Geldes sind. 

Eine Rücknahme der Sendung kann für uns wegen der hohen 
bereits entstandenen und dann noch weiter entstehenden Kosten nicht 
in Er age kommen. Wir müssten vielmehr im Falle einer weiteren Nicht-
abnahme der Sendung den Schuldner auf Abnahme verklagen. 

IWir bitten Sie höflichst, an den Schuldner nochmals 
ein ganz energisch gehaltenes Schreiben zu richten, in dem Sie alle 
Ihnen zur Verfügung stehenden Mittel anführen, umden Schuldner 
zu endlich sofortiger Abnahme und Bezahlung der Sendung aufzufordern 

Von uns aus richten wir mit gleicher Post nochmals ein 
entsprechendes Schreiben direkt an den Schuldner. 

Sollte die Abnahme dann immer noch nicht, erfolgen, bit-
ten wir Siertiiermit, die Verfolgung der Angelegenheit dem Vertrauens 
Rechtsanwalt des Generalkonsulats zu übergeben und diesen mit dem 
gerichtlichen Inkasso zu beäuftragen. Für- diesen Fall bitten wir 
Sie , um keine Zeit zu verlieren, den Rechtsanwalt zu beauftragen, 
seinerseits sich mit £he Imperial Bank of Canada, Dundas & Bloor, 
Toronto, die die Angelegenheit jetzt über"hat, in Verbindung zu-
setzen, um dort den genauen zu kassierenden Betrag zu erfahren, 
welcher sich aus unserem Nachnahmewert + 6$ Verzugszinsen + unsere 
Kosten + Bankkosten zusammensetzt (Nachnahmewert RM 203.-, unsere 
Kosten RM 7 .- ) ; hierzu kommen die Kosten des Rechtsanwalts, auch 
die eventuellen Kosten des Generalkonsulats. 

t Wir danken verbindlichst im Voraus für die erbetene 
H i l fe , in der Hoffnung, daß durch diese nunmehr die Angelegenheit 
endlich zu unserer Zufriedenheit geregelt werden wird. 

Mit deutschem Gruss! 

f / 



Montreal, September 29, 19/>6. 
1440 St.Catherine St. West. 

E . Schul df. 

Messrs. Ludwig, Shuyler 
& Fisher, 
Room 1502 Canada Permanent B Idg . , 
320 Bay otreet, 
Toronto, Ont. 

Dear Sirs : 

Messrs. G. &. A . Klomm of Markenukirchen, Germany, 

hove requested me to instruct you to proceed againat the 

firm of J .W .R . Cote, West Toronto, Ont. Mr, Cote has 

ordered from my clients goods whichwefre shipped to him 

* 

8nd were to be taken up the latest, on May 20th last. 

The documents for this shipment are in the hands of the 

Canadian Bank of Commerce, Bloor and Dundas Streets, 

Toronto, who will be in a position to acquaint you with 

the exact amount due on this shipment. The amount is 

approximately RM 203 plus 6$ interest, RM 7.- costs, 

and bank charges. 

I have advised Messrs. G. & A. Klemm that :he best 

way out would be to have the goods returned to them. This 

they refutse to do on account of the high storage costs 

which have meanwhile accrued. 
Mr. 



Mr. Cote has formerly been requested to take 

this shipment and has promised to do so by May 20th. 

He has not lived up to his promise. I would suggest that 

you request him to ful f i l l his obligations and threaten 
II 

proceedings. 

I shall be obliged if you will kindly let me 

know at the proper time what success you have had 

in the matter and what advise should be given to Messrs. 

Klemm, in case Mr. Cote refuses to take delivery of 

the goods. 

Thanking you in advance, I am, 

Yours very truly, 

S /H for L.Kempff 
Ge man Consul General 



V) 

Montreal, September 14, 1. 56 

R.Schul df 

J . W. R. Cote, i£sq*, / ' r f 
West Toronto, Ont. ^ 

Dear Sir : 

I beg to refer to your letter of May 9th re-

garding a shipment of goods from Messrs. G. & A. 

Klemm of Markneukirchen. I should be obliged if 

you would kindly let me knov; when you intend to 

take these shipments up. 

Yours very truly, 

T ,/H 

W . V . 2! 



den 20 . Mai 1936 

R. Schuldf 

Auf das Schreiben vom 27. April 1936 
- A/D -

/ 

Die Canadian Bank of Com erce, Bloor and Dundas 

Streets, in Toronto hatte mir bereits unter dem 20. April 

mitgeteilt, dass die Firma J . W. R. Cote in West Toronto 

eine an dieselbe geriohtete Sendung nicht abgenommen habe 

Ich habe alsdann die Firma Cote zur Erfuellung ih-

rer Verpflichtungen Ihnen gegenueber aufgefordert. Darauf 

hin ist mir nunmehr von der Firma Cote mitgeteilt worden, 

sie sei zeitweilig nioht in der Lage gewesen, die Nach-

nahme einzuloesen. Der Inhaber habe auf Reisen gehen 

muessen. Er werde die Sendung aber nach seiner Rueokkehr, 

etwa gegen den 20. Mai einloesen, d .h . den Weohsel ak-

zeptieren und die Waren verzollen. 

Sollte Cote seinem Versprechen in angemessener Zeit nioht 

naohkommen, so wird es sioh empfehlen, dass Sie die Sen-

dung zurueokberufen, damit dieselbe nicht spaeter zur 

braucht. Derartige l_ „ _nd meist gleich bedeu-

tend mit einem Totalverlust fuer den Lieferanten. 

loh werde die Angelegenheit im Auge behalten 

Deckung der Lager- ollkosten versteigert zu werden 

Der Generalkonsul 

I . A 

S/H 
Firma 

G. A. Klemm 

Markneukirchen 



^ ( ü 

E T A B L I DEPUIS 1904 

X W. R. C O T E, West Toronto, Ont., Canada 
MANUFACTURIER ET IMPORTATEUR 

Pianos, PHonographes, Radios, Instruments de Musique, Accessoires, 
Systemes de Lumiere Electrique, Articles de Nouveaute 

May 9, 

Mr.L.Kempff, 
Eeiman Conaul General, 
1440 St.Catherine ^t . /eat, 
Montreal, Que. 

siMasiaANaMM mtiM 

tkut*cbtn (Sencrai Kent ft 
I M M»NTREAk 

am 11. MA119" 6 

C c ^ . ia. 

\ 
I 

1-, 

On! fear Sir:-

Your letter of April 24th waa duly reoeived, 

regarding Meaara. G. and A . Klemm of Markneukirohen. There ia 

nothing which neceaaitatea any mediation in this matter, there 

have been some changes in the Bank here and owing to my having 

to get things straightened up, I have been forced to delay taking 

the goods out, and I have been called away, I am leaving for 

the Maritine provincea tonight, but upon my return, which will 

be around the 19th of thia month, I will accept the draft, pay 

same and clear the goods. So you can write your principals 

regarding this. v. 

Yours/ve 

J7RC/M 



G . & A . KLEMM * MARKNEUKIRCHEN 
INH. : W. & A. S C H U S T E R G R Ü N D U N G S J A H R 1795 

DRAHTANSCHRIFT: ABC CODE S. EDITION F E R N R U F 

WILLIAM SCHUSTER MARCONI CODE A N R . 2 0 S 5 

RUDOLF MOSSECODE 

BANKKONTEN i REICHSBANK POSTSCHECK-KONTO 

ALLG. DEUTSCHE CR ED.-ANSTALT L E I P Z I G NR. 1S8GI 

STADTBANK 

An das j fti* d 
Deutsche General Konsulat , ^ b r ^ a w n ' ^ d e x p o r t 
M o n t r e a l , Oueb . , Canada. ' v o n m u s i k i n s t r u m e n t e n ' U N D M U S I I S A I T E N 

7. m ii ' 

I H R E Z E I C H E N : IHRE NACHRICHT VOM t 

/ QrtL 
2 7 . 4 . 3 6 . 

SETREFF. J .W .R .Cote , West Toronto, Ontario, Canada., "59 :dna Ave. 

\ 

Wir bedauern, die Unterstützung des General Konsulats 
in folgender Angelegenheit erbitten zu müssen. 

Die Pirna J .W .R .Cote , West Toronto, bestellte bei uns 
mit Order ,N§.1764 unter'm 10.Dezember 1935 einen Posten von 250ooo 
Grammophonnadeln, die von uns am 17.Januar 1936 geliefert wurden. 
Außerdem bestätigte und erinnerte er die prompte Lieferung nochmals 
ausdrücklich mit Schreiben vom 17.Januar 1936. Die Ware ist gegen 
Zahlung des Betrages von RM 203.- durch Vermittlung der Canadian 
Bank of Commerce, Toronto, auszuliefern. 

Wie uns die Bank und der Spediteur A Hartrodt, Hamburg, 
mitteilen, liegt die Sendung noch unbehoben am Bestimmungsort. Wir 
forderten bereits dringend unter'm 17.März 1936 den Kunden zur Ab-
nahme auf, die aber offenbar noch nicht erfolgte. 

Wir bitten das General Konsulat höflichst, auch von 
Konsulatsseite aus durch ein dringend gehaltenes Schreiben den 
Besteller zu sofortiger anstandsloser Abnahme und Bezahlung der 
Sendung aufzufordern und ihm Torgehen durch den Vertrauensanwalt 
de3 Konsulats anzudrohen, falls er weitere Schwierigkeiten machen 
sollte. 

Sollten dem Konsulat für die Bemühungen Kosten entste-
hen, möchten wir bitten, diese vom Kunden einzufordern. 

Wir danken im Voraus verbindlichst für die Mühewaltung 
und hoffen die Angelegenheit bald bereinigt zu sehen. 

Mit deutschem Gruss! 



Y 

J . W. R. Cote, 
Representant, 

W e a t ff o r q n t o 
Ontario, Canada. 

H. - A /B . April 27/3* 

Draft for RM9 203.- at i l l unpaid. 

Dear S i r , 

Our surprise and astonishment and excitement and, irr it a 
tion is excessive and extraordinary, when being again informed no 
by our Bankers and Forwarding Agent that this draft for our deli-
very st i l l remains unpaid and that the merchandise still lies in 
stock not yet taken! 

Besides, we are inforined that the Canadian Customs threat 
ten to sell by auotion the consignment if not promptly taken now! 

As more we are surprised as expressly we asked and sum ic 
ned you to avoid any further delsy and to at onoe take and py the 
goods by letter under date of March 17th. 1936! 

Absolutely it is out of our undrestanding that you cau: 
such troubles and that you do'nt promptly f u l f i l your engagements! 

taken by firmly ordering the goods supplied. We are sorry to say 
that your manner of proceeding is not the manner we have the right 
to expect from a reliable Customer. 

Also, we are sorry to draw your attention to the fact 
that, as a matcer of course, we make you fully accountable for any 
costs and extra expenses or loss or damage which we suif'fer by your 
fault . 

A oopy of this urgent letter is sent to tehe General 
Gemman Consulat of Montreal, to which we should trust the care of 
our intereasts in case of further and earnest d i f f icult ies . This 
General German Consulate also s t i l l will urgently ask you to at 
once pay the b i l l now, for avoiding troubles by proceeding. 

With full certainty and urgency we must expeot that at 
length you fulfil your engagements by at onoe now honoring our 
b i l l . We surely expect that it will be avoided that the juridical 
section of the German General Consulate is forced to engage it3elj 
in this affair as to our provisional instructions given today! 

Yours respeotfully! 



April 24 , 1936 

Sohuldf. 

J . W. R. Cote, Esq . , 
39 Edna Ave. , 
Toronto, Ont. 

Dear S ir : 1 , # : 
i J \ • 

Messrs. G . and A. Klemm of Markneukirchen 

have requested my mediation with regard to oertain 
•iff i ' 

shipments which have been ordered by you, but which 

A 

have not so far been taken up. 

Before going any further with this matter 

I should like to learn your intent. Please let me 

know when you intend to take these shipments up. 

>/H 

Yours very truly, 

for L.Kempff 
German Consul General 

2) Nach 14 Tagen 

•M 
$ 

/ \ 
/ \ 



TDti V / / / A s >/ & 

« « «1 . ^ ^ n 

flloor and Du.nd.a8, Toronto Ont 20th April 

The German Consul 111,-1 m n u . 

German Consulate 

Montreal 

P . Q . 

Dear S i r : 

Messrs G and. A Klemm, Markneukirchen, have request 

—iimki urMHin'W i.itf 

-ed us to write you and advise that certain shipments 

forwarded by them to J .l .B .Cote, 39 Edna Aye, Toronto, 

have not been taken up, m m t i t i g requesting that the 

debtor be summoned to fulfill his engagements. They state 

any costs in the matter are for the account of the debtor. 

So costs of any kind in the matter are for the account of 1 

the Bank. 
lours truly 


